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76. Jahrgang

Amtlicher Teil
Bekanntniachungen des Landrats

J n h a l t s v e r z e i eh n i s : Reichseiiikoiiiiiieiifteiierauteile

der Laudgeineiuden S. 12 trörpersihastssteiieraiiteile der

Landgeineinden S. 12 —--— llinsatzsteneranteile der Landgemein

den S. 12 Anordnung zum Schutze gegen die Weiterverbreis-

tniig der Tollwut 12 ———— Antrag des Panth, ,J«äntscl)dorf,

auf Verleihung der Wasserrechte zum Gebrauch im Betriebe

der Flachsröste S. l3 --— Ablehnung eines Entschnldnngsantra-s

ges S. 13 —— Behandlung ausgefiiiideiier dltegistrierballone mit

wissenschaftlichen Apparaten 13 ——— Bekanntmachnngen au-

derer Behörden 13.
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ilieiehscintonimensteueranteile der Landgenieinden

Ans- der 22. bis Bitt. Einkonnnensteueriiberiveisnng 1937 (22.
bis 2-l—. El. sur November 1937) kommen zur Verteilung:

ans jeden tlleehnungsanteil 0,091 s— tt,182 —s— 0,599 Rps
zusammen 0,872 Reichspfennig

Der Berechnung der durch die Kreiskoiniiiinialkasss zur Aus-
zahlnng gelangeiideii Beträge liegt der im Kreisblatt vom«
21. September lklth auf Seite 113/111 abgedruckte, auch fiir
1937 gelteiide Berteilungsschliifsel fiir 1934 zugrunde.

Körperfkhastssteneranteile der Landgenieinden

Aus der 10. Riirperschaftssteneriiberweisuug 1937 (.10. ‚111,1.
fiir November 1937) kommen zur Verteilung

ans jeden titeehmingsanteil 1,149 Rps

Der Berechnung der durch die Xtreistoninninalkasse zur Ans-
zahlung gelangenden Beträge liegt der im Kreisblatt vom
21. September 1934 ans Seite 113/114 abgedruckte, auch fiir
1937 geltende Berteiliingsschliissel fiir 193Jr zugrunde.

 

Unisatzsteneranteilc der Landgeineinden

Aus der 15. und lti. Umsatzsteueriiberweisuiig 1937 (15. nnd
11i. Us. siir November 1937) kommen zur Verteilung:

je Einheit des Uinsatzsteuerschliisscls 8,559 +- 7,102 Rpf.
zusammen 15,661 Rps.

Der Berechnung der durch die Kreiskomniunalkaffe zur Ans-
zahlung gelangendeu Betrage liegt vorläufig der im Kreisblatt
voni 23. November 1934 auf Seite 143 abgedruckte Vertei-

lnngsschliissel fiir ltttizl nach dem Stande am Schlusse des Rech-
nungsjahres 1930 zugrunde.

l-.-t.;")2 Sets», den 15. Januar 1938

Bei einem in Sandraschiiti (Streits Grvf3-Warteiiberg) getöte-
ten Hunde ist anitsärztlich Lollwutverdacht festgestellt worden.
Oum Schuhe gegen die Weiterverbreitnng der Tollwut wird

ans Grund der §§ 18ss. des Biehseuchengesetzes vom 2l3. Juli
1909 dlieichsgesetzblatt Seite 519 nnd des § 114 der Ausfüh-
rnugsvorschristen des Bundesrates zum Biehsenchengesetz vom
7. Dezember 1911 ilieichsgefetzblatt Seite 1912 Seite 4 mit Er-
mächtigung des Herrn Ministers ·fiir Ernährung und Land-
wirtschaft folgendes angeordnet: 

__ s Die Ortschaften Malen, Buchenwerder, Bucheuivalde, Groß-
Grabeu, Griineiche, Sechskiesern, Weißensee, Briese und Wer-
den bilden einen -Sperrbezirk. In den Orten dieses Bezirks
nebst den dazngehörigen Ortsteilen nnd Kolonien find bis auf
weiteres alle Hunde anznketteii oder einznfperren.

Angekettete oder eingesperrte Hunde sind so zn halten, dasz
sie von herrenlos iiniherstreifendeii Hunden nicht gebissen wer-
den können.

Das é estlegen der Hunde erstreckt sich auf sogenannte Wach-
huiide in angeblich geschlossenen Höfeu. Ausnahmen davon sind
nur von Fall zn Fall nach genauester Prüfung der in Frage
stammenden Gehöfte zu gestatten (ä 114 Abf. 3 BAVG.).

Der Festlegnng ist das Führen der mit einem sicheren Maul-
;korbe versehenen Hunde an der Leiue gleich zu erachten.

Die Anssnhr von Hunden ans dem gefährdeten Bezirk ist nur
mit ortspolizeilieher Genehmigung nach vorheriger tierärztlieher
Untersuchung gestattet. Wird die Genehmigung zur Ausfnhr
des Hundes erteilt, so ist die Ortspolizeibehörde des Bestim-
niniigsortes von dem bevorstehenden Eiiitresfen des Tieres
rechtzeitig zu benachrichtigen. Während der Uebersiihruug und
am Beftiniimingsort ist der Hund den gleichen Beschränkungen
zu unterwerfen, die fiir ihn zur Zeit der Aiisfiihr am Hers-
kuuftsorte vorgeschrieben war.

Als Ansfnhr im Sinne dieser Vorschriften gilt nicht die
voriibergehende Entfernung von Hunden ans den gefährdeten
Bezirken bei Spaziergängen, Aiissliigen nnd ähnlichen Gelegen-
heiten. Eine solche Entfernung ist ohne ortspolizeiliche Ge-
nehmigung nnd ohne tierärztliche Untersuchung, aber unr nn-
ter der Bedingung gestattet, dafz die Hunde auch außerhalb-des
gefährdeten Bezirks mit einem sicheren Manlkorb versehen sein
und an der Leiue gesiihrt werden müssen.
Die Aiisfnhr von Hunden ans dein gesährdeten Bezirk ist

durch geeignete Maßnahmen an den Bahnhöfen —— Vor-zeigen
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D11 Ansfiihi«genehmignng bei 1111111111111 D11 Hundesahrtarten
iiuter Sicherstellung des Signaliinents —- zu toiitr«olliereii.

Die Beuaehrichtigiiug der Einfnhrgeiueiude hat schiiellstens
zu erfolgen
Die Benntning der Hunde zum Ziehen tvird unter der Be

diiigiiiig gestattet, diisz sie dabei fest aiigeschirrt und init einein
sicheren Maultorb versehen sind.

Die Verwendung von Hirteiihiiiideii zur Begleitung von
Herden, von Jagdhiiiideii bei der JJagd und von Volizeihiiuden
iui Dienste ohne Manltorb 1111D Leine wird gestattet. Auszer
der Zeit des ("«3ebrauchs unterliegen diese Hunde jedoch den in
Ziffer l und 33 eiithalteiideii Vorschriften

Hunde, die den vorstehenden Bestimmungen zuwider umher
laufend betroffen werden, sind sofort zu toten Von der Zu
lässigteit im Sinne des § ll—l,t«’, Hunde zn toten, iuusz ioeit
geheiidster Gebrauch gemacht werden

Aii allen Ansgängen der gesperrteii
mit deutlicher nnd weithin lesbarer
sp e r r e« anzubringen

.":)nwiderhaudliiiigeii gegen diese Bestimmungen werden nach
§ :-3:38 des Reichsstrafgeseribnches oder nach § 7sl des Reichs-
viehseuehengesetzes vom 213. Juni ltttttt bestraft.

Die Ortsbehordeu ersiiche ich iini sofortige ortsübliche Bei-
lanntiuachiing, die Lrtspolizeibehörden und Gendariueriebeam
ten 11111 strenge Durchführung der Anordnung.
Die Htiiidesperre wird bis auf tveiteres verhängt. Die Auf--

hebiiiig wird erfolgen, so bald die Gefahr beseitigt ist, jedoch
nicht vor Ablauf von 25 Monaten seit der die Sperre begrüiide
ten Wahrnehmung.

Trtsclnisten sind Tafeln
Ausschrift H n u d eII<

Der Laiidrat

Bekanutniachnng

Der Landwirt Curt Vaiilh in Jäntschdors, streis Lels, hat
die Verleihung des Rechts beantragt, aus dem Teich der Rie-
der Jäutschdorfer Mühle(tVarzelle W, .tt«artenblatt l, tszeniari
tiing Rieder Jäntschdors), der durch das Jiiliiisbiirger Wasser
gespeist wird, zniii («3ebr«»auc;h im Betrieoe der Flachsroste des
Antragstellers täglich bis zur Hochstuieuge von lltl .n1iliil«iiieter«
Wasser zu entnehmen iiitd das Abivasser iu der 12-51) Meter
uordlich der Flachsröste gelegenen alten stiesgrnbe im Wege
der Untergruudverrieseliiiig zu reinigen nnd dem (««’)rniidwasser
zuzuführen

Widersprüche gegen die Verleihung des vorstehend beantrag-
ten Rechts und T)liisprüche auf Herstellung nnd Unterhaltung
von Einrichtungen oder auf Entschädigung infolge der Ver-
leihung sind bei dem Amtsvorsteher iiber Jäntschdorf schriftlich
in ztveiscicher Ausfertigung oder iiiiiiidlich zu Protokoll anzu-
bringen, andere Anträge auf Verleihung des Rechts zu einer
Benutzung des Wassers, durch welche die von dein Antragsteller
beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt werden würde, sind bei

derselben Anitsstelle mit den vorgesehriebeneu Unterlagen ein-
zureicheu.
Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen zur Anmeldung

von Ansprüchen nnd zur Einreichung der letztgenannten An-
träge läuft bis einschlieszlichl ."kebruar “1:58.
Wer innerhalb dieser eyrist teineu Widerspruch gegen die

Verleihung des beaiitragteii Rechts erhebt verliert das Wider «
spriichsrecht. Die nach dein Ablauf der ‚111‘111 gestellten Antrage
aus Verleihung tonuen in diesem Verfahren nicht mehr berüel
sichtigt werden Wegen nachteiliger Wirkungen liinnen vom
Beginn der Ausübung der verlieheiieii Rechts an iiitr noch
die im 5 82 1111D 21525 Abs. 2 W. (‘15. bezeichneten Ansprüche gel
teud gemacht werden

Die Alten iiud Zeichnungen liegen bis zum Ablauf der Wi
derspruchsfrist bei dein Illiiitsvorsteher über Jäntschdorf iväh
reiid der Dienststuuden zur Einsicht aus.

Die recht-zeitig geltend gemachten Widersprüche usw.
später mit denen, die sie erhoben haben,
ioerden.

.. · werden
uiiindlich erortert

B r e s l a n, den 15. Be·(

Der Regieriingspräsident

(Verleihungsbehorde)

Beschluß

Der Entschulduugsantrag des Laudwirts August A ppelt
aus B o g 1 ch u tz 1.111115 Oele-) vom 222-5. thober ltlxltt wird ab-
gelehnt, da der Betrieb trotz Erleichterung der .nr·editverhälts
iiisse»uii«htgehalten werden lann und der Betriebsinhaber keine
Gewähr sur die erfolgreiche Fortführung des Betriebes bietet.

B r e s l a u, den ‘31). rlloveiuber lll:37

Der siouiuiissar siir die s211111111

J111111111111‘ Breslaii

Januar 1113515 « 1)1'1.")7/57

 

IT e l s , den l-l. ll):38

Veroffentlicht

Der Landrat

Januar

L els, den l8.

Behandlung ansgesiindeiier tliegistrierballone

niit wissenschaftlichen Apparate-i

iiud Lrtspoli»zeibehorden sowie die Herren Gen--

Januar 11.1158

Die Orts-«
dariiieriebeaniteii weise ich 11111 meine ltreisblattbekauiit-
niaehnng 11111112.“ August 1152-51 -- — lireisblatt llttsltz Seite 111)
betreffend Behandlung aiifgesiiiideiier Registrierballoiie mit
wisseiischaftliehen Apparateu hin.

Der Laudrat 
Der Landrat

als Leiter des Kreisloinuiunalverbandes

De loch

Betaiiniinaclningeii anderer Behörden

B r e«.«ila 11 ,z«lughafeu, .18. Januar 111258

Wetterbericht des tlleichstvetterdieustes

Aiisgabeort B r 1 s l a u

Aiisgegebeii am 111. Januar 11.):5

(Nachdruck auch mit Quellenaiigabe verboten)

Nachdem sieh zii Beginn D11 zweiten Jaiiiiarwoche iii Schle
11111 bereits eine Fro tiiiilderiiiig eingestellt hatte, tani es dar
auf zu aiihalteiideiii „111111311111. Bei vorherrschenden westlichen
bis siidlicheii Luftströmungeu traten häufig Riedersehläge ans,
die im ,elachlande allgemein,
lslebirgslagen als Regen fielen Jm Verlauf der zweiten Wo-
cheiihälfte brachte ein Vorstosz etwas kiihlerer Luftinassen den
höheren lssebirgslagen eine erostverschärfung nnd Schnee fälle-
Nach vorübergehender neuer «.l.llildernng sind nunmehr
stürmisch aiiffrischenden West- und Nordwesttviiiden liihlere
Meeresluftuiasseii in Schlesieii eingebrochen und haben strich-
ioeise zu Schaueriiiederschlägeu, die auch im Flaehlaude teil-
weise als Schiiee fielen, Anlaß gegeben

vielfach aber auch iu 1111111111111

l
mit·

Die ozeaiiische Störiiiig««tätigt«eit ist noch 111111111rsehr lebhaft.
Sie dehnt sieh nunmehr nach dein hohen Viorden iiud nach
Südenropa aus, so dasz in Deutschland Vorstiisze 11111D1‘111 Luft-

tmassen iu der bisherigen Stärke nicht uiehr zn erwarten sind.
sHiertoerdeii vielmehr 11111111 Liiftmasseu, die ans dein Norden
nnd später auch aus dein Nordosten ziiflieszen werden, langsam
die « berhaiid gewinnen Dabei bleibt die Witterung zunächst
:veränderlich, zeitweiseiist niit dem Auftreten von rlliederfchlä
’geu zu rechnen

Jiii Lrrtsnev Lels (-S-..)rhles)er«h·oht sich die nioiiatliche Grund

gebiihr für einen ‚111111111‘1‘111111111011111 voin l. April 11158 1111 11111

5 .lieithsinart.

B r e s l a u, den 11.5. Januar lltt38

tlleichspostdirektiou


